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1.000 SteirerInnen  
wurden telefonisch befragt. 

 

Befragung zur Solidarität  

in der Steiermark 

alle Angaben in Prozent gerundet  
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Spenden &  

Ehrenamt 
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“Im Jahr 2016 habe ich zumindest  

einmal Geld- oder Sachmittel gespendet.” 
 

93% sagen JA 

7% sagen NEIN 
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28% für Flüchtlinge 

68% für Caritas, Diakonie, Kirche & 
Feuerwehr, Rotes Kreuz, Katastrophenschutz  

34% Hilfsdienste für Alte, Arme, Behinderte*  

24% für Dritte-Welt Solidaritätsgruppen* 

“Für wen haben Sie im Jahr 2016 gespendet?” 
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30% sagen JA 

70% sagen NEIN 

“Im Jahr 2016 habe ich zumindest  

einmal eine ehrenamtliche Tätigkeit 

ausgeführt.” 
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Für wen haben Sie 2016 ehrenamtlich  

gearbeitet? 
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...außerdem… 
haben 32% der Befragten eine 

Petition unterschrieben und 6% an 

einer Demonstration teilgenommen 
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Helfen durch Spenden und  
andere Hilfeleistungen 

29% wenn 

Nachrichten 

sie betroffen 

machen 

58% wenn  

sie sehen,  

dass andere 

Menschen Hilfe 

brauchen 

86% 
spenden 

jedes Jahr 
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These 1: 

Hohe, andauernde,  

Spenden- und Hilfsbereitschaft. 
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Wem soll 

geholfen werden? 
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Wem helfen Sie besonders gerne? 
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Personen denen geholfen werden sollte:  
(wenn sie Hilfe brauchen) 
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These 2: 

Hohe Solidarität in sozialen 

Naheverhältnissen und mit den 

„schuldlos Schwachen“. 
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Bedingte oder 

bedingungslose 

Solidarität? 
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“Von einer Person der ich helfe, erwarte ich...” 
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“Eine Person, der geholfen wurde, sollte...” 
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These 3: 

Geringe persönliche, hohe 

gesellschaftliche Erwartungen 

gegenüber den Geholfenen. 
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Wer soll 

helfen? 
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Bedürftigen zu helfen ist Aufgabe von…  

sozialen Organisationen 90% 

unserem Staat 83% 
 

jedem Menschen 76% 
 

niemandem, jeder ist für sich selbst verantwortlich 3% 
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Wer soll ein Recht auf staatliche Hilfen haben? 
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These 4: 

Deutliches Bekenntnis zum 

Wohlfahrtsstaat und zum Recht 

auf wohlfahrtsstaatliche 

Leistungen. 
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Warum 

helfen? 
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“Man sollte sich gegenseitig helfen, weil…”  
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These 5: 

Solidarität gilt weithin als 

Notwendigkeit gesellschaftlichen 

Zusammenhalts.  



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


